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Konsequente Personalpolitik als Motor für unternehmerischen Erfolg

Kontinuierliches Wachstum 
braucht neue  Strategien

bers Convivo sowie ein stationärer 
Standort des Arbeiter-Samariter-
Bund e. V. in Hamburg. Alle diese 
Einrichtungen waren aufgrund von 
gestiegenen Leasing- und Energie-
kosten plus der parallel angestiege-
nen Inflationsrate nicht mehr kos-
tendeckend zu betreiben. 

Mit Blick auf die geplante Wachs-
tumsstrategie sind weitere Über-
nahmen noch für dieses Jahr in Pla-
nung. Die Basis für das angestrebte 
Wachstum bilden zum einen der ver-
lässliche Zustrom an Personal und 
zum anderen die wachsende Nach-
frage durch die demografische Ent-
wicklung. Gleichwohl hat man die 
begleitenden Kostentreiber wie In-
flation, Energiekosten, Tariftreue, 
Wohnungsmangel und Baukosten 
fest im Blick. Diese Faktoren tref-
fen alle Pflegeunternehmen im Mo-
ment hart. Aber wer meint, die Per-
sonalfrage gelöst zu haben, kann 

K ein Pflegeunternehmen kann es 
sich angesichts der aktuellen La-

ge am Markt noch leisten, auf unter-
stützende Maßnahmen im Hinblick 
auf die Beschaffung von Personal zu 
verzichten. Ob im In- oder Ausland, 
ob Ausbildung oder Fort- und Wei-
terbildung: Mitarbeitende in der Pfle-
ge erwarten heute, dass Arbeitgeber 
ihnen ganzheitliche berufliche Pers-
pektiven eröffnen. 

Und das bedeutet vielfach auch, 
dass Unternehmen ihre eigentliche 
Kernkompetenz deutlich erweitern 
müssen und zum Beispiel auch in 
den Wohnungsmarkt oder aber in 
den Schulbetrieb einsteigen müssen. 

Wohnungen für eigene 
Mitarbeiter schaffen
Als privater Anbieter von pflegeri-
schen Dienstleistungen hat Renafan 
an diesen Stellen bereits sehr früh-
zeitig die Weichen gestellt und ent-
sprechend gehandelt. Um sich als Un-
ternehmen erfolgreich im Markt zu 
etablieren, wurde eine eigene Aka-
demie mit angeschlossenem Sprach-
institut sowie eine Pflegeschule ge-
gründet. Darüber hinaus wurden 
100 Dienstwohnungen mit insgesamt 
rund 250 Zimmern erstellt. Ergän-
zend dazu kümmert sich zum einen 
ein eigenes Team um die komplexen 
Herausforderungen im Segment des 
Auslandsrecruiting, ein weiteres ver-

antwortet die Personalgewinnung in 
Deutschland. 

Man kann also festhalten, dass 
Renafan sich sehr umfassend um die 
Personalbeschaffung und alle damit 
in Verbindung stehenden Aufgaben 
bemüht. Nachwuchsförderung durch 
Ausbildungsangebote, genauso wie 
Führungskräfte-Entwicklung und 
das Recruiting halten der Dynamik 
des Marktes stand. Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter mit nichtdeut-
scher Staatsbürgerschaft machen seit 
Jahren, unabhängig von denen, die 
durch das Auslandsrecruiting ge-
zielt nach Deutschland geholt wer-
den, rund 40 Prozent der Neuein-
stellungen aus. 

Wachstum auch durch 
Übernahmen realisieren
In einem weiteren strategischen 
Schritt hat sich das Unternehmen 
auf ein neuen Wachstumspfad be-
geben, der auf eben dieser Verfüg-
barkeit von Personal basiert. Insge-
samt 180 stationäre Plätze und rund 
80 Angebote im Bereich des Ser-
vice Wohnens beziehungsweise De-
menz-Wohngemeinschaften wurden 
durch Übernahmen in die Renafan 
GmbH integriert. Konkret waren 
das drei Standorte – Bremen-Fin-
dorff, Convivo Park Tauwerk Cor-
ner und Haus O‘land – des im März 
in die Insolvenz gegangenen Betrei-

Unternehmen müssen ihre  
Kompetenzen erweitern und auch  
in den Wohnungsmarkt einsteigen.

MEHR ZUM THEMA 
Die Renafan  Gruppe 
betreibt 80 Einrich-
tungen in  Deutschland 
und acht in  Österreich. 
In China werden 22 
Standorte betrieben.  
Über 4.300 Mitarbei-
tende sind für mehr  
als 7.000 Kunden im 
Einsatz.



Renafan setzt auf die Rekrutierung internationaler 
Pflegekräfte und sorgt auch für Mitarbeiterwohnungen.
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optimistisch in die Zukunft blicken. 
Und wer potenziellen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern eine bezahlba-
re Unterbringung auf Zeit anbieten 
kann, hat die Nase vorn. Renafan 
hält die Zimmer in Dienstwohnun-
gen überwiegend für ausländische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bereit, die am Anfang ihrer Karri-
ere in Deutschland kaum Chancen 
hätten, eine Wohnung zu finden. 

Die Mieten variieren und erhö-
hen sich nach der erfolgreichen An-
erkennung deutlich, damit der Anreiz 
steigt, „flügge“ zu werden. Kostende-
ckend werden sie allerdings nie: Eine 
mittlere fünfstellige Summe schießt 
das Unternehmen jeden Monat da-
zu. Auch Auszubildende erhalten 
je nach Standort und Verfügbarkeit 
eine Überbrückungslösung, sollten 
auch sie trotz aller Anstrengung kei-
ne bezahlbare Unterkunft am Aus-
bildungsort finden. Mitarbeiterwoh-
nungen sind inzwischen fast so etwas 

wie eine notwendige Bedingung für 
das Wachstum von Pflegeunterneh-
men. Hier zeichnet sich die nächste 
Engstelle ab: Denn Hausverwaltun-
gen und Eigentümer betrachten die 
für solche Konstrukte notwendige 
Untervermietung, selbst, wenn sie 
durch große Unternehmen erfolgt, 
mit Skepsis. Sie fürchten, dass die 
Wohnungen besonders verwohnt 
werden durch die absehbar vielen 
Mieterwechsel. 

Wohnungsoffensive sollte 
gestartet werden
Selbst wenn alle Kosten durch das 
Unternehmen getragen werden – es 
gibt zu viele andere Bewerber, die 
es den Eigentümern augenschein-
lich einfacher machen. Was das für 
die Verfügbarkeit von Pflegedienst-
leistungen heißt, vor allem in Bal-
lungsräumen, wird die Zukunft zei-
gen. Ohne eine Wohnungsoffensive 
aller Akteure wird es nicht mehr ge-

Pflege in Deutschland  
international gedacht
Für ihre unternehmerischen Leistungen wurde 
die Renafan GmbH mit dem „Großen Preis des 
Mittelstandes“ der Oskar-Patzelt-Stiftung aus-
gezeichnet. In der Begründung der Jury wurden 
das Renafan-Konzept „Kunde statt Patient“, 
die Innovationskraft und die unternehmens- 
eigenen Lösungsstrategien bei Personalbe-
schaffung und Ausbildung angeführt. Allein 
2022 konnten über 70  neue Fachkräfte aus 
dem Ausland gewonnen werden, die sich der-
zeit in der Anerkennung befinden. 

Daten & Fakten

→

Altenheim

Neue Wege – Wohnen im Alter 
Ganzheitlich planen, integrativ & digital in herausfordernden Zeiten

7./8. November 2023 | Digital-Konferenz

www.ah-konferenzen.de

Geballtes Know-how,  
Networking und Inspiration für 
eine zukunftsfähige Altenhilfe! 

NEUE WEGE
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hen. Und das gilt nicht nur für die 
Pflege, sondern auch für die Poli-
zei, die Feuerwehr, selbst den Bä-
ckermeister, der seine Auszubilden-
den irgendwo unterbringen möchte, 
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→ um als  Arbeitgeber überhaupt noch 
Aussichten auf Nachwuchs zu haben. 

Das Wohnen ist dabei aber nur 
ein Aspekt. Das Spektrum der be-
gleitenden Maßnahmen, die den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
den Start in die Pflegewirtschaft er-
leichtern, ist breit gefächert. Es geht 
auch darum, entsprechende Sprach-
und Anerkennungskurse anzubie-
ten beziehungsweise konkrete Un-
terstützung bei der Ausstellung von 
Defizitbescheiden und Aufenthalts-
genehmigung zu leisten. Zudem ist 
es notwendig, auch die Kontoeröff-
nung und Krankenversicherung vor-
zunehmen.

Engmaschige Betreuung 
von Anfang an
Sowohl das Auslandsrecruiting, das 
sich ab dem erfolgreichen Interview 
engmaschig um den gesamten Pro-
zess kümmert, als auch die Pflege-
standorte haben alle Hände voll zu 
tun, um die eingereisten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter adminis-
trativ auf das eigenständige Leben 
in Deutschland vorzubereiten. Über 
die Renafan Akademie erhalten die 

neuen Kollegen die Sprachausbildung 
des gemeinnützigen Bildungsunter-
nehmens Telc (B2-Sprachprüfung für 
allgemeinsprachliches Deutsch) so-
wie einen Anerkennungskurs. 

Umfassende Kenntnisse 
vermitteln
An der Akademie werden fehlen-
de Kenntnisse ausgeglichen und an 
den deutschen Standard angepasst. 
Doch im pflegerischen Alltag kommt 
es auch auf die Bewältigung von auf 
den ersten Blick einfachen Tätigkei-
ten an. Wie beispielsweise ein deut-
scher Kaffee gekocht wird, das wissen 
die angehenden Pflegekräfte nicht. 

Die Sprachkurse setzen also nicht 
nur auf das pflegespezifische Vo-
kabular und Sprachkenntnisse, die 
B2-Niveau haben, sondern auch auf 
Einbettung in die Kultur und Ge-
pflogenheiten Deutschlands. In den 
Pflegestandorten nehmen erfahre-
nere Tutoren, idealerweise mutter-
sprachliche, die Neuankömmlinge 
unter ihre Fittiche. Wie aufwendig 
und herausfordernd der Eintritt in 
die Pflegewelt für junge Menschen ist, 
zeigt das Beispiel einer  chinesischen 

Mitarbeiterin, die Anfang 2020 bei 
Renafan gestartet ist. Gerade noch 
rechtzeitig von der coronabeding-
ten Genzschließung kam sie nach 
Deutschland; ohne eine pflegerische 
Ausbildung, jedoch mit recht guten 
Deutschkenntnissen. 

In ihrer chinesischen Heimat hatte 
die heutige Pflegefachfrau zunächst 
als Sekretärin gearbeitet und bereits 
einige Deutschkurse besucht. In 
Deutschland angekommen, kämpf-
te sie sich durch die Ausbildung, die 
40-Stunden-Plus-Woche und den 
Sprachkurs am Samstag. Am Sonn-
tag, ihrem einzigen freien Tag, fand 
sie alle Geschäfte des täglichen Le-
bens geschlossen vor. 

Internationale Mitarbeiter 
warten auf ihren Start
Mit sehr viel Fleiß und Einfühlungs-
vermögen für die Pflegebedürftigen 
hat sie es geschafft; heute ist sie eine 
hochgeschätzte Kollegin im Pflege-
team einer Demenz-Wohngemein-
schaft in Berlin Buch. Derzeit war-
ten rund 150 neue  Anwärterinnen 
und Anwärter in vielen Teilen der 
Welt (China, Türkei, Indonesien,  

 c STEFANIE SIEBELHOFF übernimmt zum 1.  De-
zember 2023 als Vorständin die Leitung des Caritas-
verbands im Bistum Essen. Die Organisationsentwick-
lerin und Arbeitswissenschaftlerin war zuvor rund zwölf 
Jahre lang im Essener Franz Sales Haus als Referentin 
für Konzept- und Organisationsentwicklung tätig, ehe 
sie 2021 die Leitung der Abteilung „Arbeitsschutz und 
betriebliche Arbeitsgestaltung“ im Bochumer Landes-
institut für Arbeitsschutz und Arbeitsgestaltung NRW 
übernahm. „Ich freue mich sehr, wieder in den Caritas-
verband zurückzukehren“, sagte Siebelhoff nach ihrer 
einstimmigen Wahl durch den Caritasrat. Sie wisse um 
die große Bedeutung der großen Vielfalt kirchlicher Trä-
ger und deren Einrichtungen, die unter dem Dach der 
Caritas für christliche Werte im Sozial- und Gesund-
heitswesen einstehen.

 c THOMA S ARNOLD hat den Posten des Vertriebs-
vorstands bei der im bayerischen Deggendorf ansäs-
sigen Erl Immobiliengruppe übernommen. Zuvor war 
Arnold Mitglied der Geschäftsleitung beim Projektent-
wickler Carestone. „Wir setzen besonders auf die Er-
fahrung im Bereich der Vertriebssteuerung und die 

jahrelange Erfahrung beim bundesweiten Vertrieb von 
Seniorenimmobilien“, sagt Alois Erl sen., Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der Erl Immobiliengruppezur Neu-
besetzung.

 c RÉMI BOYER leitet seit dem 16. Oktober 2023 als 
Vorsitzender die Geschäftsführung der Korian Deutsch-
land GmbH. Neben seiner Rolle als Deutschland-Chef 
wird Boyer weiter seine Position als Personalchef und 
Mitglied des Group Management Board von Clariane SE 
ausfüllen. Clariane lautet seit Mitte des Jahres der Na-
me des europäischen Pflegeanbieters zu dem Korian 
Deutschland gehört. Bei der neuen Aufgabe unterstützt 
wird Boyer von Christian Gharieb (Geschäftsführer Ope-
rative, COO), Eva Lettenmeier (Geschäftsführerin Per-
sonal, CHRO), Sonja Rüger (Geschäftsführerin Strategy 
& Development, CSDO) sowie Markus Scheitzach (Ge-
schäftsführer Finanzen, CFO). Marc-Alexander Burm-
eister, seit 2021 Vorsitzender der Geschäftsführung, 
verlässt das Unternehmen. 
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Das Wesentliche ...

  Vietnam, Philippinen) auf ihre 
 Chance für  einen beruflichen Ein-
stieg bei  Renafan. Sei ihrem Start 
vor drei Jahres ist die Mitarbeiterin 
eine der circa 350 Personen, die sich 
seit 2020 nach Deutschland aufge-
macht  haben, um in der Pflege ihre 
berufliche Zukunft zu finden. 

Tradition und Pioniergeist 
prägen das Unternehmen
Individualität, Ganzheitlichkeit, einen 
Blick auf das Alter, eine Menge Pio-
niergeist: Diese Eigenschaften haben 
Renafan geprägt und prägen das Un-
ternehmen bis heute. Auf der Kun-
denseite wie auch aufseiten der so 
wichtigen Gewinnung von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern lässt Ren-
afan keine Möglichkeit außer acht, 
um Angebote und Maßnahmen auf-
zubauen, die passgenau die Bedarfe 
abbilden. Diese Maßnahmen reali-
sieren wir innerhalb der Unterneh-
mensgruppe, schaffen es „aus eige-
ner Kraft“ und steuern exakt nach, 
wenn es erforderlich ist, um es in-
nerhalb der Unternehmensgruppe 
abzubilden.

Die Strategie für die Zukunft setzt 
auf kombinierte Wohn- und Pflege-
angebote, mit ambulanten und teil-
stationären Leistungen (Tagespflege), 
spezialisierten Demenz-Versorgungen 

– und natürlich Mitarbeiterwohnun-
gen. Nachhaltigkeit und Wirtschaft-
lichkeit, Gründergeist und soziale 
Verantwortung: Für all diese An-
strengungen und Erfolge wurde Ren-
afan jüngst als Preisträger „Großer 
Preis des Mittelstands“ ausgezeich-
net, eine gestiftete und unabhängige 
Auszeichnung, die den Mittelstand 
als Rückgrat des Wirtschaftsstand-
orts betont. Für die Pflegebranche 
gilt dies dieser Tage mit besonde-
rer Brisanz. 

„Die Basis für unser 
Wachstum bilden der  
verlässliche Zustrom an  
Personal und die demo-
grafische Entwicklung.“
Shaodong Fan, Renafan


